(R. Friedlär.der tc Sol'in, (Berlin, JT.V/., OarlsirrasBe 11. 

In unserem Verlage erschien 1887: f4S 

Catalogiis ctyniologiens Coleoptcroriiiu et Lepidopterormu. 

Erkhireiules inid yerrteutschendes Nanienverzeichiiiss d(M’ Käfer 
und Schinetterlinpie für Lie])haber und wissenscliaftlicho Sammler 
systenintisch und 8li)habetisch zusammengestellt 
von Prof. Dr. L. Crlascr. 

8®. 396 S. Preis brosch. 4 M. 80 Pf., elegant in Leinenband gebunden 5 M. 60 Pf. 

Dr. K. L a m p e r t schreibt in ,,U u in b o I d t“ (Jalirg. VI, Heft 12) über 
das vorliegende Werk: „Bei der in der heutigen zoologischen Litteratur nicht 
selten zu Tage tretenden Erscheinung, dass neugebildete wissenschaftliche 
Bezeichnungen den einfachsten Sprachgesetzen widersprechen ^man denke an 
die halb griechischen, halb lateinischen Zwitterbildungen!) ist ein Buch wie 
vorliegendes freudig zu begrüssen; denn es ist nicht nur für den 
philologisch nicht gebildeten Entomologen ein e mp fe h 1 en s wer th es Nach- 
schlagebuch zur Orientirung über die Etymologie der Fremdnamen, sondern 
trägt vielleicht auch dazu bei, bei Neubildungen sich nicht allzusehr mit dei- 
Philologie in Conflict zu setzen . . . Das Buch wird sich besonders dem An¬ 
fänger sehr nützlich erweisen, indem dieser mit seiner Hülfe sich zugleich mit 
dem Fremdnamen dessen Ursprung und Bedeutung merkt, wird aber auch von 
jedem Entomologen häufig zu Rath gezogen werden. Auch die stets 
beigegebene deutsche Bezeichnung der Gattungen und Arten wird manche 
Freunde finden. 


In unserem Verlage erschien: 

L. Sorhageii 

Die Kleinschmetterlinge der Mark Brandenburg 

und einiger angrenzenden Landschaften. 

Mit besonderer Berücksiebtigung der Berliner Arten. 

1886. gr. 8. 378 Seiten. Preis 6 Mark. 

Der durch seine biologischen Arbeiten auf dem Gebiete der I^Iikrolepi- 
dopterologie vortheilhaft bekannte Veifasser bietet in dem vorliegenden Werke 
eine übersichtliche Zusammenstellung einer der reichsten Alikrolepidopteren- 
Faunen Europas. 

Herr F. A. W a c h 11 berichtet über das Werk in der Wiener ento- 
m o I o g i s c h e n Z e i t u n g : 

,,Dieses mit einem grossen Aufwande an Fleiss geschriebene Buch enthält 
in sehr übersichtlicher Darstellung eine Fülle von geographischen und biolo¬ 
gischen Daten, Notizen und Berichtigungen, welche theils das Resultat von 
eigenen Beobachtungen sind, theils unter Berücksichtigung älterer Sammlungen 
und auf Grund von Beobachtungen zahlreicher anderer Forscher, deren Publi- 
cationen in der gesammten entomologischen Litteratur zerstreut sind, ent¬ 
sprechende Aufnahme fanden. — Nach des Verfassers Zusammenstellung (348) 
kommen von den 2288 aus ganz Deutschland bislang bekannten Alicrolepi- 
dopteren -Arten 1586 Arten in der norddeutschen Ebene und davon wieder 
1167 Arten in der Mark vor, wobei zu berücksichtigen ist, dass nur die 
Mittelmark, Neumark und Uckermark durchforscht ist, währeud die Lausitz 
Priegnitz und der grösste Theil der Grafschaft Ruppin lepidopterologisch noch 
unbekannt sind, ferner die Altmark unberücksichtigt blieb, weil sie jenseits 
der Elbe gelegen ist. — Ausser den Minen, welche bei einer Anzahl von 
Arten neu beschrieben wurden, enthält das Buch auch die Neubeschreibungen 
der Raupen folgender Arten: PsecacHa bipunctelhc F. (173); Coi^mopteryx 
ccciwia Hw. (241); LitliocolUiis sorhiYr. (275), geniciileUa Kag, (354), agüdla 
Z. (355) coniparcUa Z. (356.) — Wir wünschen schliesslich dem Buche das, was 
es im vollsten Maasse verdient; eine möglichst grosse Verbreitung unter den 
Freunden der Microlepidopteren, zu deren Nutz und Frommen es geschrieben ist.“ 



Entomologisehe Naehriehten. 

Begmndet von Dr. F, Kattor in Putbus. 

Herausgegeben 

von Dr. Ferd. Karsch in Berlin. 

XXIII. JaLrg. Juli 1897. Xo. 13. 


Diagnosen neuer Et'iciäes-krXm. 

Von H. Friese, Innsbruck (Tirol). 

Bei der monographischen Bearbeitung der Arten 

für meine „Bienen Eiiropa’s“ ergaben sich folgende, auf- 
fallende, neue Formen:^) 

1. Eriades transversics Friese n. sp. 
cj. — Niger^ griseo-pilostis, capiie thoraceqzie disperse 
ei irregulariter pimciatis^ ut florisomnis^ sed antennis 
aeqtidlibus, segmento venirali 2, transverso-gibboso tectifor- 
miqtie, nec in forma soleae ferreae, — Long. 10Y 2 — ff 
Graecia (2 (J). 

2. Eriades trnncatus Friese n. sp. 
cJ. — Niger griseo - hirtus ] caqnte thoraceqtie disperse 
punctatis^ nitido^ ut handlirscJiH, sed segmento anali bi- 
fido, nec profunde exciso^ laznellis divergentibus^ segmento 
ventrali 2, gibboso, gibbo minuto, sed altissimo^ apice trun- 
cato^ marginibus Jiaud elevatis^ posiice recte truncato. — Long. 
9—10 mm. 

Nigeria. 

3. Eriades obitisus Friese n. sp. 

(5. — Niger sparsini griseo-diirttis\ capiie rugulose-punc- 
tatOy clypei margine anteriore serrato^ antennis nigris^ arti- 
culis 2 ,— 7. subtus crenulatis/ere serratis, thorace punctatOy 
abdomine disperse-pimctato, segmentis 1 ,—5. margine albo- 
fimbriatiSj 6, ante marginem evidenter tumido^ 7. transversa 
obtusoquey lateribus elongatis lobiformibiisque\ segmento ven¬ 
trali J, fortiter gibboso, gibbo reirorsiim lamelliformi-elon- 
gatOy Jamelia apice excisa, 2.-3, planis, grosse disperseque 


Man vergleiche; A. Schletterer, Monogr. d. Bienengatt. 
Chelostoma u. Heriades, in: Zoolog. Jahrb. f. System. IV. 
p. 591—691. 
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pttnciaiis^ 4, obscuro^ 5. medio sidcato, fnliginoso, testaceo- 
hirto. — Loiig. 10—IIV 2 «im. 

? = maiiritanicus Luc. (J. 

Algeria (2 (J). 

w 

4. Eriades trilohattis Friese n. sp. 
o. — Niger ^ sparsim griseo-liirtus, capite thoraceqiie 
dense punctatis^ clypeo convexo^ clypeo lahrogiie longissime 
niveo-harbaiis, abdomine mido^ segmentorum marginihiis piceis^ 
1, hatid iiimido, anali (6J haud ciictdlato acuminatoqüe^ 
marginibiis elevaiis^ laieribtts angulafis^ fere lobiformibus^ 
ventralibus inermibtis. — Long. 6 mm. 

Algeria (5 < 5 ). 

F 

5. Eriades moricei Friese 11 . sp. 

Niger^ niveo-setostis (Trypetcs) ; capite thoraceque grosse- 
piinctatis^ clypeo convexo^ elongato, margine anteriore 4 — 6- 
dentato\ alis hyalinis^ § scopa nivea, <5 segmento 7. plano, 
quadrato inermiqtie, segmentis ventralibus inermibus. — Long. 
6 — 6 V 2 mm. 

Aegyptus (3 cJ, 1 ?), majo 1895 (F. D. Morice). 


On the Synonymy of the Genus DeltocUilum. 

John W. Shipp. 

The genus Deltocliilum described by Eschscholtz 
(Entomogr. I. 1822. p. 37) for bis species named dentipes 
(id. p. 38. t. 1 . f. 4) whicli was probably the only species 
of the genus with which he was acquainted as he mentioned 
no other. 

In 1826, Vigors (Zool. Journ. II. 1826. p. 512. t 19. 
f. 1 ) described the same species as Ännamesis Macleayi, 

Lep. et Serville (Encycl. Meth. X. pp. 352—53) in 
1825 described the genus Hyboma taking for his type ica- 
A>us Oliv. 

Kolbe (Stett. Ent. Zeit. 1893. p. 191 et seq.) divides 
the genus Deltochilum into a number of subgenera — some 
of which are however quite entitled to generic rank — as 
follows. Paedhyboma, Calhyboma, Deltochilum^ Euhyboma, 
Aganhyboma, Meghyboma and Telhyboma, 

Kolbe however places icarus 01. as the type of the 
restricted genus Deltochilum and proposes a new genus Meg- 



